
A lN t O N l a t t.

^sr«. i ^ - . D o n n e r s t a g den 29. December 1836.

Areisinmliche Verlautbarungen.
Z. ,325. ( ) ) Nr> it)245.

K u n d m a c h u n g .
Zur künftigen Verpssegssicherstellung des

in der Hauptstatlon Laibach und Concurrenz
befindlichen Mil i tärs für dle Zelt vom i . Apr»l
tL37 bis Ende August 1 8 3 / , n?ird am 17.
Jänner 1637 Vormittags um 9 Uhr eme öf,
fenlllche Subarrendlrungs - Behandlung bei
diesem k. k. Krtisamte unter nachstehenden Be-
dingungen,vorgenommen werden. — 1) Der
Bedarf nach dem gegenwärtigen Truppenstär-
ke, mit Ausnahme der zeitweisen Durchmär?
sche< besieht be,lausig täg l i ch »n: z^öoNrod-
Portionen, ^ 5 l '/^ Loth; 220 Haf<r'Portio,
l ien, ü iL Meyen; i3o Heu-Porl«ontn, 210
Pfund; />0 Hcu'Portionen, ä 6 Pfund; 200
Streustroh' Portionen, a 3 Pfund. — M o -
n a t l i c h i n : 60 nied. österr. Metzen harten
Holzkohlen ^ 6 1 n,ed. öfterr. Pfund Unschlltt,
lichter: 3o med. ö^err. Pfund Unscbl'U.Tilk;
äo nied. öfter.'. Maß Brennöhl; " " "^ .«o "'ed.
östcrr. Pfund Lampendocht. — V i e r t e l j ä h -
r i g i n : 1800 Gu'nb Lügerstroh, ^ 1 2 Pfund.
— 2) Muß dcr E, sicher bei Abschluß des Eon-
tractes eine Caulion mit 8 " / l , der Erstchungs-
Summe aller Btt»k,l , entweder im Narcn,
oder in Staatspapisren nach dem Cours, oder
auck sideijussorisch zur k. k. M,l<tä,,Hauptver»
pfiegs-Mastazlnscajse hier lelften, jedoch wird
hier bemerkt, daß nur die von dcr k. k. Kam,
merprccuratur als gültig anerkannten Eau-
tions-Instrumente angenommen werden. —
I ) Vor der Verhandlung hat jeder Offcrent
Hoo 5. als Vadlum bar zu erlegen, rvelchrS
uin Schlüsse der Verhandlung den Nichtcrsse-
hcrn wieder rückgessellt, von dem Ersteher aber
bis ;um srlag der Eautjon lückbehaltcn, ohne
diesen Erlag dagegen Nnmand aligchört wer,
den wnd. — ^) Werden auch Offerte für
einzelne Artikel angenommen, jedoch nnro dcm
Anböthe für gesammte Artikel bei gleichen Prei-
sen der Vorzug gezeben. Zur Beseitigung von
Beirrungen müssen die Offert? der Commission

schriftlich übergeben werden. — 5) Nachtrags-
Offerte, als den bestehenden Vorschriften zu»
nnder, werden nicht angenommen, und daher
rückgewiesen. — 6) Die weiteren Auskünfte
und Eontractsbedingungen können täglich zu
den gewöhnlichen Amtifiunden in der f. s. Mi»
lltariHauptverpssegs'Msgazinssanzlei hier ein-
geholt werden. — K. K. Kreisomt Laibach
am 20. December iL36.

Z. 1827. (3) N r . <t)2S6.
C i r c u l a r s

wegen S u b a r r e n d i r u n g des B e d a r »
f e s f ü r d i e k. s. B e s c h ä l e r , u n d der
derse lben z u g e t h e i l t e n M a n n s c h a f t .
- - Der von dem k. k. Millta'rcVerftssegs.Ms-
gazinc Mltgklhellten Dislocations« und tag»
liche Natural-Erforderniß, Entwurf für dle
Beschälzeii l L 5 7 , ist unverzüglich im Bezirke
m,t folgenden Bemerkungen zu uerlaulbaren:
1) Werden die dleßfalligen Verhandlungen,
und zwar für die Station K^cuz am 16. Jän-
ner 1L37, in der Bezirkskanzlei zu Münken»
docf; für die Stat ion Kralnburq am 17. Isn»
ner l837/ ln der doltlgen Bezirkskanzlei; für
die Stat ion Ncumarktl am 18. Ianncr 18)7,
in der Amtskanzlei der dortigen Bezirks» Expo-
s^tur; für die Stat ion Weldes in der dortigen
Bezirkskanzlei am , ^. Jänner 2637/ allezeU
um 11 l lhr Vormittags durch emen k. k. Hrn .
Kreiscommlssar vorgenommen werden. — 2)
Werden in den Etationen K r e u z , K r a i n -
b ü r g und V e l d e s , überall d r e i Mann
mit v ie r Beschälern, in N e u m a r k t l aber
zwe i Mann mit d r e i Beschälern aufgestellt
werden. — 3) Besteht der tägliche Bedarf für
die Etat ion Kreuz und Krainburg in 3 Brod-,
8 Hafer-, H Heu- (k loPfund) und ^ S t r e u -
stroh ' (n 6 Pfund) PorUonen; für dle Sta«
tion Neumarkll ln 2 Brod^, 6 Hafers, 3 Heue
und 3 Streussroh-Portionen; für dieStation
Ncldes in 3 Brod , , 8 Hafer, und^Heu-Por-
tioncn. —» ^) Werden die Beschaler in den
Stationen Veldes und Neumarktl am 16.
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M a ^ 165/eintreffen,- und am »6. Ju l i 16Z7
wieder abgehen. — 5) Wird dae Glreusiroh
nur in jenen Stationen behandelt werden, wo
dle Stallclger.thümer nicht oerpstlchtel sind/
solches zu verabfolgen. — Krelsamt Lalbach
am 20. December 18Z6.

Sti,vt« ulw lanorrchtliche Verlautbarungen.
Z. 26^0. (2) ^ N r . 9905.

Von dem k. k. H5tadt- und Landrechte in
Kram wlrd bekannt gemacht: C'8 sn) über An«
suchen des Joseph Blasnig, als Vormund der
minderjährigen Joseph Erb'schen Kinder, Na?
mcns:'Theodor, Emilie undThcsesia Erb, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dein am 2. Ju l i i3Z6 hier in ?ai-
oach verstorbenen Joseph Erb , die Zagsatzung
auf den 2Z. Jänner i LZ / Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte bê
siimmet worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen sogcwiß anmelden und rcchtsgcltend dar-
thun sollen/ widrigens sie die Folgen des §.3,4
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am iZ. December ,856.

Anmliche Verlautbarungen.
Z. 1826. ( I )

K u n d m a c h u n g .
M i t herabgelangler hoher Gubernial-Ver-

ordnung uom 17. v. M . , Z. 26677/ ^ be-
deutet worden, daß durch Austritt des V t l n
denten Johann Zeller, vom laufenden Studien»
Semester angefangen, ein von Schellenburg'-
scher Studenten-Stiftung.?vlah pr. 5 i st. 55 kr.,
wozu dem flandlsch Verordneten Collegium in
Krain das Verleih^ngsrecht gebührt, in Erle-
digung gekommen seo. — Zur Neberkommung
dieses Gtudentenstlpcndlumb sind nur gesittete,
wohlerzogene, zum Gtudleren taugliche, arme,
oder germg bemittelte Jünglinge, jedoch nur
In lande r , besonders auS Tyrol gebürtige,
und vorzüglich Befreundte des Stifters geeig-
net. — Jene Studierenden, welcde solchem-
nach Ansprüche auf dieses erledigte Studenten-
GtipendlUlN machen zu sonnen glauben, wer-
den hiemtt angewiesen, ihre Bittgesuche lang-
flenö bis l . März :837 be» dieser standlsch Ver-
ordneten Stelle einzureichen, und darin sich
wildem Taufscheine, mit dem Ausweise über
die Vermögcnsumstände, mit dem Zeugnisse,
daß sie die natürlichen oder geimpften Pocken
überstanden haben, dann über die allfallsige
Verwandtschaft zum Bl is ter , und wlt den

Gtudienzeugnissen von beiden letzten Schulsei
mestern auszuweisen. — V im der ständisch
Verordneten Gt.lle m Krain. Laibach am 17.
December iLZss.

A n t o n E a m i l l o Graf v. T h u r r.

Z. i 8 io , (3) Nr. 1 5 »y 4 3 3 3

A V V J S O D I G O N G O R S O .
Divenuto vacante il posto cli esseuivu

Cassicre prcsso l'imp. reg. Ussizio del Boilo,
c la riiinkavi cassa Tabaclii in Z;»ra, vicne
aperto il concorso per il coiiscrimento del
mod. sino a luttci ii giorno quindeci Gcnnajo
a. v. — Al dcLto irnpici(o compete la Classe IX ;

el 'annuo stipondio di Kior. o t t o c e n t o ,
col dovcrc di prcsLar cauzione per 1' importo
di iiorini millc, o in moncta rncLallieao con
islrunicnlo fidijussorio munilo dclUi sici.irez?,-i
legale pell' impoi to sudcUo. Prima della Sea-
denza doll' epoca succitat» , dovranno li
C;indidaii produrre a quest Intend, a mezzo
delle ri.speltive superiority dalle quali dipen-
dano lc loro istauze corredate dai ccrtiiicati,
indicanti l 'nia, gli studi assolll, la condoLla
illihaia, Ja conoscenza persctta della lingua
italiana, e possibilmcnte flelle iingue illirica
e tedesea, gT impieghi sino ad ora coperli
e parlicolarmentequcipresso Ie Gasse, come
pure la eircostonza se sono in istato di prcstare
la cauzione sum men to vat a ; dicliiarando
altresi se , ed in qunl grado <ii parentela
od affinila sieno uniti con qnalche impie-
gaio dell' Usiizio ridolto. — Dall'Imp, Üeg.
Indend. delle Finalize Zara li 10 Novembre
1836.

Z. 1611. (3)
Nr. ' " 2 , ^

K u n d m a c h u n g .
Da die zu Holge der hierortlZen Kund«:

wachung vom 25. August d. I . , wegen Ver-
leihung dcs cxzindirtcn k.k. Tabak- und Stam-
pel-Verlags zu Helmo^sedt eingelangten Of-
ferte der Erwartung nicht entsprochen haben,
so wird hmsichtl'.ch der Verleihung gegcn ver-
minderte Vcrschlelß-Perzenten eine neuerliche
Eoncurrenz ausgeschrieben, und der Termin
zur Ucberreichung der mit einem Reugelde von
»76 f l . E. M . , dann der Nachweisung über
die erlangte Grvßjährigseit und das sittliche
Wohlv<rhalten belegten Offerte, worin der
gemachte Anboth mit Worten und Ziffern aus«
zudrücken ist, bis 20. Jänner 1637 Mi t tags
!2 Uhr festgesetzet, bis wohin diese Offerte un-
ter der Aufschrift: «Offert für den Tabakoer-
lag zu Helmonsedt," versiegelt an dic k° k.
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Camcra l ,B? jnks-Verwal tung in Lmz zu gc-
langen habeli. — Der Ver lag, zu Helmonsedt
im Müdlkrelse gelegen, »st oon dcm ^-assun^se
orte Llliz zwei Mcilen entfernt, und cs sind
demselbm 53 Trafikanten zum Mater>albezuge
zuzew'csen. — 3tach dcm Nechnungs-Abschlusse
der k.k. Gcfagen-Rechnungskanzle» vom i . 3t^ ,
vcmder i33/^ biß E.->dc, October i 3 3 5 , belauft
sich der jah'liche BruttoversHlelß an Tabakma»
l lnule bc»Z72/z6 Pfund, »m Gelde auf 18921ft.
21 k>-., und vom Etampelpapirr auf 2625 ft.,
zusammen a u f 2 l 5 5 6 st. 2 ! kr. — Die Ein-
nähn" betrug: an Provision vom Tabakuer-
schlc'ße vc,,, obigen 1892z st. 2 l kr. , 5 7 ^ ,
z I2ä k̂ . 29 V4 kr . ; an Proolsion rom S t ä m i
peluirschliißc pr. 2655 ft., ^ ä ^ , ^o5 st.
2^ kr. ̂  an gl!l» niin>ua Gewinn 2^3 st. 39
'/4 kr., zusammen 167) st. 3 i ^ ks. — D a -
gegen entfall^die Ausgabe, und zwar: an kl-'
gtncm Calo vom Gebeinen und den Gespinn»
l̂ en mit ^1 ft. 55 '/4 kr.; die Provision vom

.Etämft'l'ölrschlnße an tue Trafikanten «m Ve,
trage von ,693f t . , u 2 L , m,t 3 3 f t . 5 i ^ k r . ,
dann dic Fracht für o^s zugeführle Tabakma-
tenale, und die übrigen mit dem Verlags,
betriebe uerbundenen Auslagen mit 407 st- 5
^ kr . , zusammen mit 532 st. 52 V^ kr . , wor-
»lach sich das re»ne Nutzcrtragmß auf 1,^0 st.
39 '/4,kr. E. M . entziffert. — Dieser Ertrag
w'rd sich bti dcm Genusse der Provision von
l) ^ vom Tabak?, und 5 /^ t>om Gtämptlpa-
ple>r»Verschleikc, auf 925 si. 5 V,,, kr . ; bc>5)6
vom Tadak-, llnd 3 5a ucm Gtämpeluerschleiße,
auf 75,5 ft. 52 V4 kr.,; bci 4 "/0 vom Tabak--,
und 3 "/y oomSlampelverjchlelße, a u f b l ä s t .
3 9 ^ kr. , und von I ° / , vom Tabak- , und
I "/^ vom Gtämpclnerschlelße, auf 3 5 / fi. 27 kr.
belaufen, wodn jedoch bemerkt werden muß,
daß der Vlrschlciß Aenderungen erleiden kann,
u,nd das k. k. Gefall für die glnchmaßlge Er ,
tcagshöhe nicht haflct. — M l t der Verleihung
oieles Verlags iss der Erlag cmer Caution von
176c) st. ^» M . verbund-n, welche entweder
,m B a r e n , oder in öffentlichen Papieren nach
dew für die Tabakvcrleger amtlich bislimmten
Annohmswerthe, ot»er adir durch fidcijussori»
scbe Hppc>!hek.,r-Is>strumcnte zu berichtigen lss.
Das Glämpi lvap i l r hingegen wlrd bei jeder
Fassung dar b?zahlct. — Das dcm Offerte bei«
zulegende vorerwähnt? Reugeld hat die Be-
f l immung , beim Rücktritte des Erslehers, oder
bei Unterlassung der Caulioneleistung dem
Acrarlo zur Entschädigung zu dlenen, und
wird benjemqen', d«,r«n Offerte nlcht angc,
dommm renden,. gleich zurückgeficllet. —

Uebrigens wird nur noch bemerket, daß das
k. k. Gcfäll unter keinem Vorhände und aus
keinem Tlte! nachtraglichens^tschädlgungsi oder
Emolumenien ? srhöhungs ' 3!l>sprüchcn Gehör
geben, und das abgeschlossene Uebereinkome
men nur inner den Gränzen der G«fällsi Vor -
schnftcn, und nach der besieyenden Verlegers«
Instruction aufrecht erhalten werde. — Von
der k. k. vereinten Camera!-Glfällen-Verwal-
tung für Otftnrcich ob der Enne und Galz^
burg. Llnz den 3. December iL36.

Z 7 ^ 9 l 2 . (3) . ä N r . l ^ ^
N r . " " ^

K u n d m a c h u n g
zur Besetzung des k. f. T a b a k - u n d
S t a m p e l - G e f a l l e n : U n t e r v e r l a g s i n
O b e r n b e r g . — Von der k. k. veremten
Cameral-Gefallen'Verwaltung für Oesterreich
ob der Enns und «Salzburg nmd hlemtt be«
kannt gemacht, daß der k.k. Tabak, und Etam-
pel.Gefällen«Ul?tet»erlag zu^bernbeig im Inn<
kreise erlediget'sey, welcher im Wege dcr öf-
fentlichen Eoncurrenz mtttelss^lnlcguna. schrift-
l'cher Offerte demjenigen provlsorlsch verliehen
werd/n w,rd, rvelchcr das Verlagsgescdäft um
die mindesten Verschleiß-Perzente zu übernehe
men sick herbeilaßt, m so ferne gegen dessen
Persönlichkeit kein Anstand obwaltet. — Nach
dcm Nechnungs» Abschlüsse dcr k. k. Gefallene
Rechnungekanzlei vom ,. November iL34 biß
Ende October i935 belauft sich bei d,esem, von
dcm F lssungsorte Echccrding 2 V2 Ml i len ent«
fernten, mit 25 Trafikanten b«the<lten k. k.
Unterverlage, der jähll'ck? Vruttovcrschleiß
be» 257/^7 P fund , im Gelde auf i38g7 fi.
53 2/4 l r . , und vom Stämpelpap»ere auf
3070 fi. 27 kr., zusammen auf 16968 st. 25
2/4 kr. — D»e Einnahme betrug: an Provi-
sion vom Tabakverschleihe von obigen 13897st.
56 V4 kr., a 5^°/<>, 69/. st. 53 ^ kr.; an
Prouision vom ^»tämpelverschleiße ps. Z o ^ ^
27 kr., ü 3 °/a, 92 si. 6 V4 kr.; an aN» mi>
uma Gewlnn 267 ft. 5i6 kr., zusammen lo5/»ff.
26^/4 kr. — Dagegen entfallt die Ausgabe,
und zwar: an eigenem Ealo vom Gebe,tzten
und den Gcsomssen mit l ,3 ft. 35 '/4 kr.;
die Provision vom Elämvelucrschlelße an die
Trafikanten im Betrage von i835 ft. 3 6 ^ ^ ,
»2 °/o , mtt 37 fi. ä2 "/4 kr.; die Fracht für
das^aus der Dissrlcts-Legflätte Scheerding zu«
geführte Tabakmatenale pr. 26747 P fund ,
dann die übrigen mit dem Verlagebetriebe ver-
bundeniy Auelagen wtt 1^7 fi. l o kr., zu»
sammm mit 268 f l . 27 ^/4 kr., 'worttach sich
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das reine Nutzenertrajniß mit 785 si. 5 6 ^ kr.
E. M . darstellet. - - Dieser Er t rag w,rd sich
bei dem Genusse der Prouision von ^ ^ , vom
T a b a k - , und 3 "/> vom Glampelpapierver»
schleiße, auf 647 fi.; bei Z "/^ vom Tabak- ,
und 3 " / , vom Gtämpelverschlelße, auf 5s)8 f l .
1 ' / ^ k r . ; bei 2 "/0 vom Tabak» , und Z "/<>
vom Stampelverscbleiße, auf I 6 9 fi. 2 ^/4 kr . ;
bei z "/^ vom Tabak- , und Z ^ vomGlam«
peluerschlnße au f23o ss.2^ kl.., und bei ^ °/^
vom Tabak- , und 3 "/<, vum Gtamvelvers^le,-
ße auf l 6 a ft. Z/^ ^ kr. belaufen, wobn je«
doH bemerkt w i r d , daß der Verschleiß Aende-
rungen erleiden kann , und das k. k. be fa l l
fü r die gleichmäßige Ertragshöhe nicht haftet.
— M i t der Ver leihung dieses Verlages ,st der
Er lag einer Eau twn von 1180 st. C. M . ver-
bunden , welche entweder in Ba rem, oder in
öffentlichen Papieren nach dem für die Tabak,
Verleger ämtlich bestimmten Annahmswerlhe,
oder aber durch sidcijussorische Hppothekar- In-
firumentezu berichtigen »st. — Das Stamvelua-
pier hingegen rvlrd bei jeder Fassung gleich bar
bezahlt. — Diejenigen I n d i v i d u e n , selche
dieses k. k. sommisswnsgeschäft zu übernehmen
wünschen, haben chre schriftlich versiegelten
Offer te, worm ihr gemachter Anboth mlt W o r -
ten und Zif fern aufgedrückt ist, bclegt cmt eis
nem Reugelde v^n i l t t fi. <?. M . / dann dem
Zeugnisse über ihre erlangte Großjahrigkeit und
»hr siltllches Woh lve rha l ten , längstens bis 20.
Jänner i8Z7 bei der k. k. Cameral-Vezirks-
V e r w a l t u n g für den Innkre is zu 3Ncd, unler
der Aufschr i f t : „O f f c r t für den Tabakvcrlag
zu Obernberg" zu überreiches!, rrosclbft d,e
sämmtllchfn Anböthe an d>m uorgedachten Ta-
ge M l t t a g s 12 1.!br com^riiss'onell weidtn ^röff«
Ntt werden. — D a ^ Neuyeld 'hat dic BestlMl
znung , beim Nückl l , l t2 dcs strlichcrs, oder bei
Unterlassung der 5aunonsle,slung dcm Aerario
zur Entschädigung zu dunen , und wirb demje»
zeigen, deren OffeNe nicht angenommen wer-
d e n , wieder sogl^ch zur«ckgcf!cl!et. — Ü b r i -
gens rvlrd noch beigefügt, daß das k. k. Gefal l
unter ktlnem Vorwande und aus keinem T i te l
nachträglichen Cntfchadigungs, oder Emolu»
Menten-Erhöhunsts-Ansprüchen Gehör geben,
und das abgeschlosseneNebereinkommen nur >n>
nerhalb der Gcfällk-Vorschrlften und der beste«
henden V e r l e g e s s - I n d u c t i o n aufrecht e»hal»
ten werd.'. — Linz den l . December 1LZ6.

vermischte ^erlautbarungen.
Z. 1804. (2) Nr. 2446.

G d i c t.
Alle Jene, welche auf ttn Nachlaß deS am

22. ^u l l i«,)li zu Ziegelhütten mit Hiülcvlasfuna
cines Testaments vcrstorbcnen Matthäus T u p .
pantschilsch, aus was immcr für einem Ncchtg.
gründe Ansprüche zu sicNen vermeinen, oder zu
solchen etivas schulden, haben zu der auf dcn ^
Februar ,LZ7 , frük um 6 Uhr angeordnete 3^
qu l ^ l l ans . und Äbhan)lungst^gs,tzunq b«cramts
!°gen),!) zu erscheinen, als widrigens sich Grssere
d.c Folgc.. dcs §. ö^4 b. G. B . selbst b c ^ u H n
hadcn. Letztere abcr im ordentlichen Rechtsweae
belangt werden würden.

Bezirksgericht Nupertghof zu Neusiadtl am
24. September iÜ5ü.

Z- ' 2 ) 6 . (3) Lx l i . Nr . 3827.
G d i c t.

^ . . 3 ° " dem Bezirksgerichte dcs Herzogthums
Gottschee wlrd hlcmlt allgemein bekannt aeniacht-
Gä seyc ,n die executive Versteigerung derIohann
^roy'schen Hübe in Tsckermoschnm 5l.b Nr c,
auf Ansuchen des Georg Pctsche von Rothenst'ein
p^.»clc, üo st. 25 kr.c 5. (', gcwilliget worden <Zs
werden demnach zu deren Pornabme die T^sat -
züngln auf den ,U, Iäoner , ,6. Februar und 16
März 1837, jederzeit Nachmittags um 2 Ubr in
Loco der Realität mit dem Beisätze anberaumt
daß dicsc Hude, falls sie bci der ersten oder-zwciten
ZeUbieihung nicht um oder über den SchHunas-
werth an 3)lann gebracht werden könnte, selbe bei
der dritten auch unter der Schätzung hintaugeaeben
rverden würde. ^

Die ^icilationöbcdingnlsse und das Schätzung
Vrotoeoll sind in der hiesigen Gcricht^nzlei zur
^Hinsicht.

Bezirksgericht Gottschee am 20. November ,020.

Z . 182c). (3)

Der ergebenst Gefertigte gibt sich
die Ehre, die Anzeige zu machen, daß
bei ihm in seinem 'Verschleißgewölbe
am alten Markt Nr. 169, nebst allen
Specerei-, Material- und Farbwaa-
ren zu möglichst billigen Preisen, auch
echter franzol. Champagner, Chateau,
Lafitte, alter Malaga, Malvasier
^nl '5, Cipro- und Piccolit-Wein,
Rüster-, Menescher- und Oedenbur-
ger-Ausbruch, wie auch Ton - und
Aalfische, Vollhäringe, Grojer-,
Strachin - und Parmesan - Käse",
Veroneser-Salami, arqant. Tafel-
Kerzen,Iamaica-Rhum, Maraschino-
und Vaniglia - Rosoglio, Punsch-
Essenz, zu haben sind.

I . C. Dolcher.


